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Zum vorliegenden Heft

«Ihr Editorial im Sprachspiegel ist trotz meiner
Teilschwerhörigkeit nicht auf taube Ohren gestossen», hat
Henri Bergmann humorvoll im Begleitbriefzu seinem
Beitraggeschrieben. In der Tat ist ein wesentlicher Teil des
Inhalts dieses Hefts - vom kurzen Leserbrief bis zum

umfangreicheren Aufsatz - von andern «Sprachspiegel»-Hef-
ten angeregt worden.

Das freut mich nicht nur als ein schriftliches Echo auf
eine sonst doch eher im geschlossenen Kämmerlein stattfindende

Redaktionsarbeit; es bestätigt mich auch in meiner
Überzeugung, dass zahlreiche Leser etwas zu sagen und
zu schreiben) haben, aus dem andere im «Sprachspiegel»
Anregungen und Nutzen ziehen können.

Die sprachliche Gleichberechtigung von Frau und Mann,
der Heft 3/97 gewidmet war, scheint allerdings auch ein
besonders heisses (sprich: anregendes) Thema zu sein, das
Diskussionen provoziert. Aber in der Sprache ist ja eigentlich

überhaupt nichts einfach undfür immer abgegolten -
die Regelbücher, zum Reispiel, tun nur so, und ad usum
delphini auch gewiss zu Recht. Die Sprache ist ein permanenter

Diskussionsgegenständ; ob nun jemand beim
Flanieren in Rerlin unverhofft auf «Mac's Döner» stösst, als
Dudenredaktor oder als «Normalverbraucher» mit den
Problemen derPolitical Correctness kämpft, oder ob man
sich mit der grundlegenden Frage konfrontiert sieht:
Wieviele Standarddeutsch gibt es eigentlich? - Ein Forum von
Ideen: das ist der Sinn auch dieses Hefts! Ernst Nef
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